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V O R W O R T

„Vielleicht gelingt es noch einmal, auch diese geistigen Prozesse, die
bei der sogenannten Entscheidung aus der Natur der Sache sich, vom
Bewußtsein kaum beleuchtet, abspielen, besser ans Licht zu ziehen: zur
Zeit sind wir, das darf man sagen, noch nicht so weit". Mit diesen Worten
charakterisierte Ernst Zitelmann im Jahre 1897 den damaligen Stand
der Lehre von der Natur der Sache. Die in den folgenden Jahrzehnten
vereinzelt erschienenen Analysen gaben wenig Anlaß zu einer opti-
mistischeren Betrachtung. Erst Gustav Radbruchs grundlegender Aufsatz
über die „Natur der Sache als juristische Denkform" (1948) hat deren
Begriff erneut in den Mittelpunkt zahlreicher rechtsphilosophischer und
rechtstheoretischer Bemühungen gerückt. Die Diskussion ist noch nicht
abgeschlossen. Gleichwohl darf man heute sagen, daß die Gründe, „die
im Dunkel jenes nebelhaften Ausdrucks unerkannt nebeneinander
wohnen" (Zitelmann), sich aufzuhellen beginnen.

Dazu möchte die vorliegende Schrift einen Beitrag leisten. Sie ver-
sucht, die Vieldeutigkeit und Prämissenbedingtheit der „Natur der
Sache" in historischen und systematischen Untersuchungen aufzuzeigen.
Ob sich freilich ihr terminologischer Vorschlag, auf die Verwendung des
Ausdrucks im juristischen Sprachgebrauch gänzlich zu verzichten und
statt dessen das jeweils Gemeinte präziser zu benennen, durchsetzt, mag
zweifelhaft sein. Doch kommt es darauf nicht in erster Linie an. Wichti-
ger ist, daß die Einsicht in die Mehrdeutigkeit des Ausdrucks und in
die Problematik etlicher seiner Bedeutungen weiter vertieft und gefördert
wird. Dann wird sich seine unreflektierte Verwendung, insbesondere in der
Rechtsprechung, am Ende von selbst verbieten und die „viel gerühmte
und viel verlästerte, oft verworfene und immer wieder gesuchte Natur
der Sache" (Ferdinand Regelsberger) ihre Rolle als eine „große, und
zwar ganz eigenthümlich geheimnisvolle Macht in unserer Rechtswissen-
schaft" (Eugen Ehrlich) ausgespielt haben.

Das Manuskript dieser Schrift hat der Rechts- und Staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster
als Dissertation vorgelegen. Es war im wesentlichen im Dezember 1962
abgeschlossen. Später erschienenes Schrifttum ist nur noch in Fußnoten
berücksichtigt worden.
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Meinem verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. Hans J. Wolff, sage ich
für seine verständnisvolle und stets gesprächsbereite Betreuung der vorlie-
genden Schrift sowie für wertvolle Anregungen und Hinweise und nicht
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